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LIEBE EGGERINNEN

 & EGGER,

Als ich dieses Vorwort schreibe, komme ich von einem be-
sonderen Nachmittag und Abend nach Hause. Am Nachmit-
tag sind 12 Ehepaare der Einladung unserer Gemeinde in 
die Löwenstube gefolgt um auf ihr goldenes bzw. diaman-
tenes Ehejubiläum anzustoßen. Nach Kaffee und Kuchen 
und dem Überbringen der Glückwünsche von Land und 
Gemeinde fand ein reger Austausch mit vielen Geschich-
ten von damals in gemütlicher Runde statt. Am Abend bot 
der Blick aus dem Fenster der Löwenstube eine besondere 
Ergänzung. Viele junge Menschen kamen mit ihren Familien 
von der Kirche herunter und schlugen den Weg Richtung 
BORG ein – sie feierten ihr Valet, die bestandene 

Reifeprüfung. 

Auf der einen Seite Menschen, 
die auf einen reichen Er-

fahrungsschatz in ihrem 
Leben zurückblicken 

und auf der anderen 
Seite junge Men-
schen, die großes 
Wissen und noch 
mehr Gestaltungs-
kraft in sich tragen. 
Und beides macht 
unseren Sozialraum, 

unsere Gemeinde aus – der offene 
Blick aus dem Fenster reicht.

In einem besonderen Buch 
von James Norbury fragt 
der Große Panda den 
Kleinen Drachen: „Was ist 
wichtiger? Der Weg  oder 
das Ziel?“ „Die Gefährten“, 
sagt Kleiner Drache.

Wie auch immer unser Weg verläuft, 
welches Ziel auch immer wir anstreben: Wichtig ist, den 
Weg bewusst zu gehen, Ziele zu haben und vielleicht das 
Allerwichtigste: sich von Gefährten auf unserem Weg be-
gleitet zu wissen. 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen einen guten Sommer 
und freue mich auf die eine oder andere Begegnung – bei 
den Angeboten unseres Sommerprogramms für Kinder und 
Jugendliche, beim Public Viewing im Egger Schwimmbad für 
Jung und Alt oder auch bei spontanen Treffen in Nachbar-
schaft, Familie oder Freundeskreis – eben mit Gefährten.

Carmen Willi
Vizebürgermeisterin

die Arbeiten am Gemeindevorplatz und Posthus schreiten 
zügig voran. Auf vielfachen Wunsch laden wird daher alle 
Interessierten am 6. Juli 2024 von 14.00 bis 17.00 Uhr zu 
einem „Tag der Offenen Tür“ ein. Bei dieser Gelegenheit 
werden wir auch die zukünftige Platzgestaltung und die ein-
gereichten Kunstprojekte des mittlerweile abgeschlossenen 
Kunstwettbewerbes für den Vorplatz präsentieren. Soviel 
sei verraten: Gewonnen hat ein junger Egger Künstler mit 
einem Kunstprojekt, welches sehr viel Egger Bezug hat. Der 
Künstler wird anwesend sein. 

Bezüglich der Ortsumfahrung Egg (L 200) kann ich berich-
ten, dass die Landesregierung in der Sitzung am 2. April 
2024 nun endlich den Korridor für die Umfahrungsvariante 
9 a  verordnet hat. Der nächste Schritt zur Umsetzung ist 
nun der konkrete Planungsauftrag für diese Variante durch 
den zuständigen Landesrat. Ob dieser Auftrag noch vor den 
Landtagswahlen im Herbst erteilt werden kann, ist derzeit 
Inhalt von Gesprächen.

Ein Projekt, das uns im Jahr 2025 stark tangieren wird, ist 
die Verlegung der Wasserleitung des Trinkwasserverbandes 

Bregenzerwald im Radweg 
zwischen Egg – Andels-
buch. In diesem Zug soll 
dann auch der Radweg um 
mindestens 1 Meter verbreitert  
werden, damit ein gefahrenloseres 
Miteinander zwischen Fußgängern und Radfahrern erleich-
tert wird.      

Neben der Investition in die Tiefgarage unter dem Gemein-
devorplatz liegt dieses Jahr der Schwerpunkt der Investitio-
nen mit ca.  € 700.000,--  in unseren beiden Volksschulen. 
In Großdorf werden alle Fenster erneuert und die Ölhei-
zung durch eine Pelletsheizung ersetzt und in Egg wird im 
Erdgeschoss vor allem die Infrastruktur für die Mittagsbe-
treuung investiert.   

Ich wünsche uns allen einen erholsamen Sommer mit 
hoffentlich vielen stärkenden Begegnungen bei den auf den 
nachstehenden Seiten angeführten Ereignissen.            

Euer Bürgermeister
Paul Sutterlüty
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JUBELHOCHZEITEN

  

EGGER WIRTSCHAFTSGESPRÄCHE

„Ein gutes Leben für alle“ – neue Wege des Wirtschaftens 
mit Impulsen und Gedanken zur Gemeinwohlökonomie

Am Freitag, den 17. Mai 2024 lud die Marktgemeinde Egg 
zum jährlichen Miteinander und gemeinsamen Austausch 
ins Impulszentrum in Egg. 

Im Mittelpunkt des Abends stand der Impulsvortrag von 
Christian Felber. Der Bestsellerautor und Hochschulreferent 
ist vielgefragter Gastredner und besuchte mittlerweile 35 
Länder der Erde als Ideenbringer. In Egg sprach der ge-
bürtige Salzburger zum Thema „Gemeinwohl-Ökonomie 
– ein Wirtschaftsmodell mit Zukunft“. Ausgehend von den 
derzeitigen Herausforderungen führte der Vortragende 
die Anwesenden hin zur Überzeugung, dass das gesamte 
wirtschaftliche Streben dem Gemeinwohl dienen muss. Die 
eingebrachten Gedanken regten nach dem Vortrag zu guten 
Gesprächen und zum weiteren Netzwerken an. 

Anschließend sorgte Antonio von der Pizzeria Ampuls mit 
seinem Team für ein umfassendes Buffet bzw. für Speis und 
Trank. 

Seitens der Marktgemeinde Egg gilt allen Anwesenden ein 
herzliches Dankeschön für das Kommen und Interesse. Auf 
Wiedersehen bis zum nächsten Jahr!

Mario Hammerer

Am Freitag, 14.06.2024 fand in der Löwenstube für alle Paare, welche seit 50 oder sogar 60 Jahren glücklich verheiratet 
sind, die Übergabe der Jubelgaben statt. Die Vizebürgermeisterin gratulierte allen Jubelpaaren und überreichte ihnen 
ein kleines Präsent des Landes Vorarlberg sowie der Marktgemeinde Egg. Im Anschluss daran gab es für alle Kaffee und 
Kuchen und der Austausch untereinander kam auch nicht zu kurz. 
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BIENENHAUS

Familienfest im Bienenhaus am 24. Mai

Ein Familienfest im Bienenhaus,
viele Kinder schwärmten aus.

Auch die Erwachsenen halfen beim Gesang
und das Lied vom Wälderbähnle erklang.

Das große Buffet hat alle entzückt,
die Familien backten, wie verrückt.

An den Spielstationen war für alle was dabei,
von Seifenblasen bis Minigolf gab es allerlei.

Gespielt, gelacht, neue Bekanntschaften gemacht,
So haben wir fröhlich den Nachmittag verbracht.

Zum Schluss gabs ein Theaterstück,
und das Wetter hielt-welch ein Glück!

FAMILIENZENTRUM

Aus dem Familienzentrum
Am 28. Mai wurde rund um den Globus 
der internationale Spieltag, heuer unter 
dem Motto „Nachhaltigkeit spielerisch 
entdecken“, gefeiert. Das Spiel ist für 
Kinder eine wichtige Voraussetzung, 
um die Welt zu begreifen, eine eigene 
Identität zu entwickeln und die eigenen 
Fähigkeiten zu erkennen. Umso schöner, 
wenn das als Gemeinschaftserlebnis in 
der eigenen Gemeinde erfahrbar wird: 
Zusammen mit dem e5-Team, dem 
Schiclub, Nagelfluhaktiv, Wildnispäda-
goge Daniel Natter, der Volksschule Egg, 
dem Familienverband, der Bücherei und 
KUNO Kinderkultur haben wir es uns zur 
Aufgabe gemacht, die Kinder mit einem 
bunten Programm weg vom Fernseher 
und Handy und raus in die Natur, zum 
Bewegen, Spielen mit Freunden oder zur 
kreativen Betätigung zu locken.

Den Anfang machte ein Radparcours am 
19. Mai, zu dem sich zahlreiche Familien 
mit ihren Fahr- und Laufrädern auf den 

Weg in die Junkerau machten, um sich 
bei verschiedenen Parcours zum Thema 
Balance & Geschicklichkeit auszuprobie-
ren. Außerdem erhielten sie Inspiratio-
nen, wie sie mit einfachen Gegenstän-
den wie Dosen, Seilen, alten Brettern, 
etc. ihren eigenen Parcours ganz schnell 
und unkompliziert bei sich zuhause 
aufbauen können. Ein gelungener Sonn-
tagnachmittag für die ganze Familie, bei 
dem alle sichtlich Spaß hatten!

Wahrnehmungsspiele im Wald, ein 
Spieletisch und eine Spielerallye in der 
Bücherei, ein Kreativworkshop in der 
NMS, bei dem aus alten Jeans allerhand 
Kunstvolles kreiert wird und ein Spie-
lenachmittag in der Junkerau, an dem 
gemeinsam das finnische Wurfspiel 
„Mölkky“ ausprobiert wird – das alles 
sind weitere tolle und außerdem kosten-
lose Veranstaltungen, die sicherlich 
Klein und Groß begeistern!

Familienzentrum, Evi Meusburger
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KINDERGARTEN PFISTER

Am 02. Mai waren wir mit dem Kindergarten auf dem 
Egger Wochenmarkt vertreten. In den Wochen davor 
haben die Kinder fleißig an vielen kreativen Ideen 
gearbeitet und wollten so allerhand für den Markt 
vorbereiten wie:

Fotoständer, Samenbomben/-papier, Betonhäuser,
Energiekekse, Drahtfiguren, ...

Unsere kleinen Verkäuferinnen und Verkäufer hatten eine 
Menge Spaß beim Verkaufen, Verpacken und Rechnungen 
schreiben. Wir bedanken uns für die vielen Besucher die 
sich an der ein oder anderen Idee erfreuten.

Das Team vom Kindergarten Pfister

KINDERGARTEN GROSSDORF

Eine Kuh auf Stöckelschuhen, ein Schwein mit einem Gips am Hinterbein und 
ein Pferd das gern Schi fährt. In letzter Zeit ging es im Kindergarten Großdorf 
zwischendurch ziemlich verrückt zu und wir hatten ordentlich was zu lachen. 
Gemeinsam mit der Postkuh Lieselotte, aus dem bekannten Kinderbilderbuch, 
beschäftigten wir uns intensiv mit dem Thema „Tiere auf dem Bauernhof“. 
Dabei stellte sich heraus, dass unsere Kinder richtige Tierexperten sind. In Klein-
gruppen machten sie sich mittels Sachbücher über ein bestimmtes Bauernhof-
tier schlau, gestalteten dazu ein tolles Plakat und präsentierten dies dann stolz 
vor der ganzen Gruppe.

Beim Besuch auf einem Bauernhof durften wir den Hofbetrieb hautnah miter-
leben und mit Kuh und Co auf Tuchfühlung gehen. Genauso spannend war auch 
die Exkursion zur Sennerei Egg-Mühle, bei der wir alles über die Verarbeitung 
von Milch erfahren durften und uns das Endprodukt - den Käse - schmecken 
ließen. 

Zurück im Kindergarten haben wir uns dann auf die selbstgemachten Traktoren 
aus Kartonschachteln gesetzt und sind über den Schulhof geflitzt. Definitiv ein 
gefragtes Rollenspiel.

Insgesamt ein tolles Thema, dass uns allen ganz viel Freude gemacht hat. 

Das Team vom Kindergarten Großdorf 

Kindi 
macht 
Markt
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MITTELSCHULE  
 EGG

Die MS Egg machte die Landeshauptstadt unsicher

Ein Highlight der vierten Klasse war die Wienwoche im 
April. Mit dicken Jacken und warmen Mützen hatten sie 
sehr viel Spaß in der großen Stadt. Die kalten Temperaturen 
vergaßen sie dann spätestens bei der wilden Achterbahn-
fahrt im Prater. Sie besuchten aber auch das Parlament, 
erlebten eine interessante Shades Tour, verbrachten Shop-
ping-Stunden in der Mariahilfer-Straße, lernten etwas über 
die Geschichte von Wien im Time-Travel Museum, machten 
lustige Fotos vor dem eindrucksvollen Stephansdom und 
genossen die wunderbare Aussicht über Wien bei Nacht auf 
dem Donauturm. Zum Abschluss durften sie am Donners-
tagabend dann noch das Musical “Phantom der Oper” 
besuchen. Eine eindrucksvolle Woche, die das gesamte 
Lernhaus 4 nicht so schnell vergessen wird und die Gemein-
schaft nochmals vermehrt stärkte! 

Aber auch Sportliches gibt es diesen Monat wieder zu 
berichten: Mutige SportlerInnen nahmen Anfang Mai beim 
Ninja Warrior Wettkampf in Wolfurt teil.

Die TeilnehmerInnen bewiesen Schnelligkeit und Geschick-
lichkeit und hatten dabei auch noch reichlich Spaß! Gratula-
tion an alle TeilnehmerInnen! 

Wir sind nun fast am Ziel eines weiteren Schuljahres an-
gekommen! Der Endspurt in der Schule ist wie der letzte 
Sprint im Rennen. Lasst uns die letzten Wochen gemeinsam 
durchziehen und gemeinsam erfolgreich ans Ziel kommen!

VOLKSSCHULE EGG

Abstimmung Schulprojekt
In der Demokratiewerkstatten überlegten wir, was wir aus 
den Markterlösen unserer Freidaygruppe in diesem Schul-
jahr für ein Projekt umsetzen könnten.Schlussendlich stell-
ten wir allen Kindern und Lehrpersonen zwei Projekte vor:
Projekt „Schulwald“ und Projekt „Schultier“. In einer gehei-
men Abstimmung – Wahlkabine und Wahlurne waren noch 
von der EU-Wahl in unserer Schule – durften alle, die in un-
serer Schule arbeiten und lernen, für eines dieser Projekte 
ihre Stimme abgeben.

Mit 72 zu 66 Stimmen entschied sich eine knappe Mehrheit 
für das Projekt „Schulwald“. Im Herbst werden wir in der 
Junkerau, in einem Stück Wald, das wir für Schulzwecke 
nützen dürfen, ans Werk gehen: ein Tippi errichten, eine 
Werkzeugtruhe anschaffen und so den Wald auch für Un-
terricht in der Natur und besonders für die Lernzeiten am 
Nachmittag nützen.

Ein Projekt – von Schülern ermöglicht, geplant, weiterge-
sponnen und abgestimmt.

Musical
„Die Hexe Backa Racka“ kam im Mai zu uns an die Schule 
und brachte ganz viel Zauberkraft mit – so viel, dass es für 
uns alle reichte, denn ihre Botschaft war klar: 
Ob Hexe oder Tier, der Zauber liegt in dir.
Glaub‘ an deine Kraft, glaub‘, dass du es schaffst!
Mit der Hexe Backa Racka haben wir mit 45 Kindern unse-
rer Schule im Freifach Pamina ein berührendes Musical auf 
die Bühne gezaubert. Es war für alle Beteiligten ein beson-
deres Erlebnis.
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Büchereiführerschein

Seit einigen Jahren kommen die Schüler:innen der VS Egg 
regelmäßig in die Bücherei. Um die Erstklässler:innen an 
das Thema Bücherei heranzuführen, haben wir im vergan-
genen Jahr das Projekt „Büchereiführerschein“ gestartet. In 
mehreren Fahrstunden erkunden die Kinder unsere Büche-
rei. Beim ersten Termin lernen sie die Bücherei als einen 
Ort voller Geschichten kennen und entdecken im Rahmen 
eines Bilderbuchkinos, dass man beim Lesen auf viele neue 
Ideen kommen kann. 

In der zweiten Fahrstunde stehen die verschiedenen Me-
dienarten im Fokus: Was kann in einer Bücherei eigentlich 
ausgeliehen werden? Bücher? Na klar! Aber wie schaut es 
mit Tonie-Figuren und Zeitschriften aus? Die Kinder ent-
decken spielerisch unseren Bestand und lassen sich nichts 
vormachen, denn unter der Büchereischatz-Decke sind 
auch Dinge versteckt, die nicht in die Bücherei gehören. 

Dass man in einer Bücherei nicht nur Geschichten, sondern 
auch viel Wissen findet, entdecken wir in der dritten Fahr-
stunde zum Thema MINT, wo die Kinder nicht nur erstaunli-
che Experimente, sondern mit den BeeBots (kleine Roboter 
in Bienenform) auch erste Erfahrungen mit dem Program-
mieren machen.

Im letzten Schuljahr haben die Kinder den Büchereiführer-
schein mit einer sensationellen Quote von 100% bestanden 
und für das zweite Jahr schaut es auch wieder vielverspre-
chend aus!

BÜCHEREI 
 EGG

Schön, 

dass ihr 

mit uns die 

Bücherei 

entdeckt!

BORG EGG 

Bundesmeister, Gütesiegel und herausragende 
musikalische und (vor)wissenschaftliche Leistungen

Nach der umjubelten Bregenzerwald-Tournee des Schulthe-
aters mit Bert Brechts Hitler-Parabel "Der Aufstieg des 
Arturo Ui", ging es für die MaturantInnen für drei Tage 
nach Straßburg, um einerseits Kraft für die anstehenden 
Prüfungen zu tanken und andererseits einen Einblick in die 
Geschichte der elsässischen Stadt und die Arbeit des dort 
tagenden Europäischen Parlaments zu gewinnen. 

Zum Triumph für unsere Schule wurden die Bundesmeis-
terschaften Ski Alpin in Mellau, bei denen die Burschen 
erstmals den Titel holen konnten. Die musischen Klassen 
der fünften bis siebten Klassen verbrachten dagegen drei 
Tage in St. Arbogast, wo sie auch ihren Auftritt beim Vor-
spielabend, bei dem auch sieben herausragende Vorwis-
senschaftliche Arbeiten präsentiert wurden, vorbereiteten. 
Eindrücklich zeigte dieser Abend wieder die Vielfalt der 
gymnasialen Bildung auf. Begeisternden Darbietungen 

des Schulchors und verschiedener Ensembles sowie von 
Solisten der 8ai-Klassen standen Kurzreferate zu Vorwissen-
schaftlichen Arbeiten gegenüber, deren Bandbreite sich von 
der Rezeption der griechischen Mythologie im deutschen 
Heldenepos über den Apostel Paulus und die psychischen 
Auswirkungen von Krebserkrankungen bei Kindern bis zu 
Fake News, die Beurteilung von Lawinengefahr, die Auswir-
kungen des Klimawandels auf den Wald und dem Licht-
künstler James Turrell erstreckte.

Zur Vorbereitung für die EU-Wahl besuchten die 7. Klassen 
eine Podiumsdiskussion im Festspielhaus und große Ehre 
wurde dem Gymnasium mit der Verleihung des MINT-Gü-
tesiegel für innovatives Lernen in Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik verliehen durch Bundes-
minister Martin Polaschek zuteil.

Walter Gasperi



SP
IE

L +
 S
PA

SS
 I

M
 S

C
H
W
IM

M
B
AD

05
.0

7.
24

 /
 1

4.
00

 –
 1

7.
00

 U
hr

 /
 f

ür
 a

lle

W
AN

N
 I

ST
 E

IN
 S

C
H
AT

Z 
 

E
IN

 S
C
H
AT

Z?
Re

is
ez

ie
l M

us
eu

m
 f

ür
 d

ie
 g

an
ze

 F
am

ili
e

07
.0

7. 
/ 

04
.0

8.
 /

 0
1.

09
.2

4 
/ 

10
.0

0 
– 

17
.0

0 
U

hr

H
IG

H
.K

IN
G
 K

LE
TT

E
R
N

08
.0

7.
24

 /
 1

4.
00

 –
 1

5.
30

 U
hr

  /
 5

 b
is

 1
0 

Ja
hr

e

FU
SS

B
AL

L-
E
M
  

IM
 E

G
G
E
R
 S

C
H
W
IM

M
B
AD

09
.0

7. 
/ 

10
.0

7. 
/ 

14
.0

7.
24

 /
 a

b 
19

.3
0 

U
hr

U
G
O
TC

H
I 

SP
O

R
TC

AM
P

10
.0

7. 
bi

s 
12

.0
7.

24
 /

 8
.0

0 
– 

12
.0

0 
U

hr
  

6 
bi

s 
12

 Ja
hr

e

B
IL

D
E
R
B
U
C
H
-K

IN
O

10
.0

7.
24

 /
 1

0.
00

 –
 1

1.
00

 U
hr

 /
 a

b 
4 

Ja
hr

e

W
E
R
 T

R
IF

FT
  

D
IE

 D
AR

TS
C
H
E
IB

E
?

10
.0

7.
24

 /
 1

6.
30

 –
 1

8.
30

 U
hr

 /
 a

b 
10

 Ja
hr

e

AU
FG

E
SP

IE
SS

T
 1

5.
07

.2
4 

/ 
9.

00
 –

 1
2.

00
 U

hr
 /

 1
1 

bi
s 

14
 Ja

hr
e

VI
EL

ES
 I

ST
 A

US
 H

O
LZ

 G
EM

AC
H
T

16
.0

7.
24

 /
 9

.0
0 

– 
12

.0
0 

U
hr

 /
 1

0 
bi

s 
12

 Ja
hr

e

B
EG

EG
N
U
N
G
 I

M
 P

FI
ST

E
R

A
lle

s 
fä

hr
t /

 1
7.

07
.2

4 
/ 

16
.0

0 
– 

18
.0

0 
U

hr

B
AD

M
IN

TO
N

19
.0

7.
24

 /
 9

.0
0 

– 
12

.0
0 

U
hr

 /
 9

 b
is

 1
6 

Ja
hr

e

P
IR

AT
E
N
 A

N
 B

O
AR

D
!

23
.0

7.
24

 /
 1

0.
00

 –
 1

0.
50

 U
hr

 /
 1

 b
is

 4
 Ja

hr
e

B
EG

EG
N
U
N
G
  

B
E
IM

 B
IE

N
E
N
H
AU

S
A

lle
s 

sp
ie

lt 
/ 

23
.0

8.
24

 /
 1

6.
00

 –
 1

8.
00

 U
hr

FU
SS

B
AL

LC
AM

P
 F

C
 E

G
G

26
.0

8.
 b

is
 3

0.
08

.2
4 

/ 
8.

30
 –

 1
2.

30
 U

hr
5 

bi
s 

14
 Ja

hr
e

S,  K
IS

C
H
TO

 G
ÄR

TL
E

26
.0

8.
24

 /
 9

.0
0 

– 
13

.0
0 

U
hr

 /
 7

 b
is

 1
4 

Ja
hr

e

VO
N
 S

EC
H
SB

E
IN

IG
E
N
  

KR
AB

B
LE

R
N

27
.0

8.
24

 /
 9

.0
0 

– 
12

.0
0 

U
hr

 /
 6

 b
is

 1
0 

Ja
hr

e

ÄR
ZT

IN
  &

 A
R
ZT

  
IN

  A
U
SB

IL
D
U
N
G

30
.0

8.
24

 /
 9

.0
0 

– 
11

.0
0 

U
hr

 /
 7

 b
is

 1
1 

Ja
hr

e

M
O
TO

C
R
O

SS
 L

IV
E

31
.0

8.
24

 /
 9

.0
0 

– 
18

.0
0 

U
hr

 /
 8

 b
is

 1
4 

Ja
hr

e

B
IK

E
 C

H
EC

KE
R

02
.0

9.
24

 /
 9

.3
0 

– 
11

.3
0 

U
hr

 /
 1

0 
bi

s 
14

 Ja
hr

e

M
AL

E
N
 M

IT
 L

IC
H
T

02
.0

9.
24

 /
 1

3.
00

 –
 1

7.0
0 

U
hr

 /
 1

0 
bi

s 
16

 Ja
hr

e

KI
N
O

 I
M
 K

IR
C
H
TU

R
M

04
.0

9.
24

 /
 1

8.
00

 –
 2

0.
00

 U
hr

 /
 a

b 
7 

Ja
hr

e
04

.0
9.

24
 /

 2
0.

00
 –

 2
2.

00
 U

hr
 /

 a
b 

11
 Ja

hr
e

TE
D
D
YK

R
AN

KE
N
H
AU

S
05

.0
9.

24
 /

 9
.0

0 
– 

10
.0

0 
U

hr
 /

 3
 b

is
 6

 Ja
hr

e

IC
H
 B

IN
 B

E
R
G
R
E
TT

E
R
IN

05
.0

9.
24

 /
 1

3.
30

 –
 1

7.
00

 U
hr

 /
 5

 b
is

 1
0 

Ja
hr

e

B
EG

EG
N
U
N
G
 I

M
 P

FI
ST

E
R

A
lle

s 
sp

ie
lt 

/ 
06

.0
9.

24
 /

 1
6.

00
 –

 1
8.

00
 U

hr

FR
O

M
 J
E
AN

S 
TO

 B
AG

06
.0

8.
24

 /
 1

3.
30

 –
 1

7.
00

 U
hr

 /
 a

b 
10

 Ja
hr

e

ZE
LT

E
N
 I

M
 S

C
H
W
IM

M
B
AD

07
.0

8.
, 1

9.
30

 U
hr

 b
is

 0
8.

08
.2

4,
 9

.0
0 

U
hr

 
9 

bi
s 

12
 Ja

hr
e

G
O

O
D
 S

W
E
E
TS

12
.0

8.
24

 /
 1

3.
00

 –
 1

7.
00

 U
hr

 /
 8

 b
is

 1
2 

Ja
hr

e

LE
TT

E
R
D
AY

H
an

dl
et

te
ri

ng
-K

al
en

de
r 

fü
r 

di
ch

13
.0

8.
24

 /
 8

.3
0 

– 
11

.3
0 

U
hr

  /
 1

0 
bi

s 
14

 Ja
hr

e

D
O

R
N
E
R
 C

O
D
E
 C

AM
P

13
.0

8.
24

 /
 9

.0
0 

– 
12

.0
0 

U
hr

 /
 1

1 
bi

s 
13

 Ja
hr

e

KI
R
C
H
E
 U

N
D
 K

AP
EL

LE
14

.0
8.

24
 /

 8
.5

0 
– 

11
.0

0 
U

hr
 /

 5
 b

is
 8

 Ja
hr

e 

ST
YL

E
-W

R
IT

IN
G

Sp
ra

y 
de

in
 e

ig
en

es
 G

ra
ffi

ti
16

.0
8.

24
 /

 9
.0

0 
– 

12
.0

0 
U

hr
 /

 1
1 

bi
s 

13
 Ja

hr
e

TA
N
ZK

ID
D
YS

 
19

.0
8.

 u
nd

 2
0.

08
.2

4 
/ 

10
.0

0 
– 

10
.5

0 
U

hr
3,

5 
bi

s 
6 

Ja
hr

e

B
U
C
H
E
R
E
IL

U
FT

 S
C
H
N
U
P
P
E
R
N

 
20

.0
8.

24
 /

 1
6.

00
 –

 1
8.

00
 U

hr
 /

 a
b 

11
 Ja

hr
e

B
LU

M
E
N
 M

IT
 S

TI
L

21
.0

8.
24

 /
 9

.0
0 

– 
11

.3
0 

U
hr

 /
 8

 b
is

 1
2 

Ja
hr

e

C
H
E
M
IE

-L
AB

O
R

21
.0

8.
24

 /
 9

.3
0 

– 
11

.0
0 

U
hr

 /
 5

 –
 7

 Ja
hr

e
21

.0
8.

24
 /

 1
3.

00
 –

 1
4.

30
 U

hr
 /

 8
 –

 1
2 

Ja
hr

e

U
M
 A

LL
E
S 

IN
 D

E
R
 W

EL
T

22
.0

8.
24

 /
 9

.3
0 

– 
13

.0
0 

U
hr

 /
 8

 b
is

 1
4 

Ja
hr

e

LU
ST

IG
E
 G

R
AS

KÖ
P
FE

25
.0

7.
24

 /
 1

4.
30

 –
 1

7.
00

 U
hr

 /
 4

 b
is

 6
 Ja

hr
e

E
IN

E
 F

LA
U
SC

H
IG

E
 T

O
U
R

26
.0

7.
24

 /
 1

3.
00

 –
 1

6.
30

 U
hr

 /
 8

 b
is

 1
1 

Ja
hr

e 

O
N
 F

IR
E

27
.0

7.
24

 /
 8

.3
0 

– 
11

.3
0 

U
hr

 /
 a

b 
12

 Ja
hr

e

W
IL

LK
O

M
M
E
N
 Z

U
M
 T

E
E

29
.0

7.
24

 /
 1

3.
00

 –
 1

7.
00

 U
hr

 /
 1

0 
bi

s 
14

 Ja
hr

e

JU
N
G
-S

E
N
N
E
R
IN

 /
 S
E
N
N
E
R

29
.0

7.
24

 /
 9

.0
0 

– 
14

.0
0 

U
hr

 /
 6

 b
is

 1
0 

Ja
hr

e

ST
R
O

N
G
 T

E
E
N
S 

29
.0

7.
24

 /
 9

.0
0 

– 
13

.0
0 

U
hr

 /
 1

2 
bi

s 
16

 Ja
hr

e

D
E
IN

 S
O

R
G
E
N
FR

E
SS

E
R

30
.0

7.
24

 /
 1

3.
30

 –
 1

7.
00

 U
hr

 /
 7

 b
is

 9
 Ja

hr
e

KR
E
AT

IV
KO

SM
O

S
31

.0
7. 

/ 
13

.0
8.

/ 
30

.0
8.

24
 /

 9
.3

0 
– 

11
.3

0 
U

hr
7 

bi
s 

11
 Ja

hr
e

KN
AC

K
T 

D
IE

 B
U
C
H
E
R
E
I-

SC
H
AT

ZT
R
U
H
E

31
.0

7.
24

 /
 1

0.
00

 –
 1

1.
00

 U
hr

 /
 7

 b
is

 1
0 

Ja
hr

e

FA
M
IL

IE
N
KI

N
O

 S
C
H
ET

TE
R
EG

G
02

.0
8.

24
 /

 B
eg

in
n 

20
.3

0 
U

hr
 /

 f
ür

 a
lle

P
UC

K 
U
N
D
 C

O
 -
 R

O
LL

H
O

C
KE

Y
03

.0
8.

24
 /

 1
4.

00
 –

 1
7.

00
 U

hr
 /

 8
 b

is
 1

2 
Ja

hr
e

B
E
AC

H
VO

LL
EY

B
AL

L
03

.0
8.

24
 /

 1
5.

00
 –

 1
9.

00
 U

hr
 /

 1
0 

bi
s 

13
 Ja

hr
e

HA
RR

Y 
PO

TT
ER

 E
SC

AP
E 

RO
O

M
05

.0
8.

24
 /

 2
0.

00
 –

 2
1.

30
 U

hr
 /

 a
b 

10
 Ja

hr
e

24

AN
M
EL

D
U
N
G

N
E

U
: A

n
m

el
d

u
n

g
 n

u
r 

ü
be

r 
 w

w
w

.w
ae

ld
er

k
in

d
er

.c
om

 

Ei
n 

Pr
oj

ek
t d

er
 M

ar
kt

ge
m

ei
nd

e 
Eg

g 
in

 K
oo

pe
ra

ti
on

 m
it

 E
gg

er
 V

er
ei

ne
n,

 F
ir

m
en

 u
nd

 P
ri

va
tp

er
so

ne
n.



www.egg.at

SP
IE

L +
 S
PA

SS
 I

M
 S

C
H
W
IM

M
B
AD

05
.0

7.
24

 /
 1

4.
00

 –
 1

7.
00

 U
hr

 /
 f

ür
 a

lle

W
AN

N
 I

ST
 E

IN
 S

C
H
AT

Z 
 

E
IN

 S
C
H
AT

Z?
Re

is
ez

ie
l M

us
eu

m
 f

ür
 d

ie
 g

an
ze

 F
am

ili
e

07
.0

7. 
/ 

04
.0

8.
 /

 0
1.

09
.2

4 
/ 

10
.0

0 
– 

17
.0

0 
U

hr

H
IG

H
.K

IN
G
 K

LE
TT

E
R
N

08
.0

7.
24

 /
 1

4.
00

 –
 1

5.
30

 U
hr

  /
 5

 b
is

 1
0 

Ja
hr

e

FU
SS

B
AL

L-
E
M
  

IM
 E

G
G
E
R
 S

C
H
W
IM

M
B
AD

09
.0

7. 
/ 

10
.0

7. 
/ 

14
.0

7.
24

 /
 a

b 
19

.3
0 

U
hr

U
G
O
TC

H
I 

SP
O

R
TC

AM
P

10
.0

7. 
bi

s 
12

.0
7.

24
 /

 8
.0

0 
– 

12
.0

0 
U

hr
  

6 
bi

s 
12

 Ja
hr

e

B
IL

D
E
R
B
U
C
H
-K

IN
O

10
.0

7.
24

 /
 1

0.
00

 –
 1

1.
00

 U
hr

 /
 a

b 
4 

Ja
hr

e

W
E
R
 T

R
IF

FT
  

D
IE

 D
AR

TS
C
H
E
IB

E
?

10
.0

7.
24

 /
 1

6.
30

 –
 1

8.
30

 U
hr

 /
 a

b 
10

 Ja
hr

e

AU
FG

E
SP

IE
SS

T
 1

5.
07

.2
4 

/ 
9.

00
 –

 1
2.

00
 U

hr
 /

 1
1 

bi
s 

14
 Ja

hr
e

VI
EL

ES
 I

ST
 A

US
 H

O
LZ

 G
EM

AC
H
T

16
.0

7.
24

 /
 9

.0
0 

– 
12

.0
0 

U
hr

 /
 1

0 
bi

s 
12

 Ja
hr

e

B
EG

EG
N
U
N
G
 I

M
 P

FI
ST

E
R

A
lle

s 
fä

hr
t /

 1
7.

07
.2

4 
/ 

16
.0

0 
– 

18
.0

0 
U

hr

B
AD

M
IN

TO
N

19
.0

7.
24

 /
 9

.0
0 

– 
12

.0
0 

U
hr

 /
 9

 b
is

 1
6 

Ja
hr

e

P
IR

AT
E
N
 A

N
 B

O
AR

D
!

23
.0

7.
24

 /
 1

0.
00

 –
 1

0.
50

 U
hr

 /
 1

 b
is

 4
 Ja

hr
e

B
EG

EG
N
U
N
G
  

B
E
IM

 B
IE

N
E
N
H
AU

S
A

lle
s 

sp
ie

lt 
/ 

23
.0

8.
24

 /
 1

6.
00

 –
 1

8.
00

 U
hr

FU
SS

B
AL

LC
AM

P
 F

C
 E

G
G

26
.0

8.
 b

is
 3

0.
08

.2
4 

/ 
8.

30
 –

 1
2.

30
 U

hr
5 

bi
s 

14
 Ja

hr
e

S,  K
IS

C
H
TO

 G
ÄR

TL
E

26
.0

8.
24

 /
 9

.0
0 

– 
13

.0
0 

U
hr

 /
 7

 b
is

 1
4 

Ja
hr

e

VO
N
 S

EC
H
SB

E
IN

IG
E
N
  

KR
AB

B
LE

R
N

27
.0

8.
24

 /
 9

.0
0 

– 
12

.0
0 

U
hr

 /
 6

 b
is

 1
0 

Ja
hr

e

ÄR
ZT

IN
  &

 A
R
ZT

  
IN

  A
U
SB

IL
D
U
N
G

30
.0

8.
24

 /
 9

.0
0 

– 
11

.0
0 

U
hr

 /
 7

 b
is

 1
1 

Ja
hr

e

M
O
TO

C
R
O

SS
 L

IV
E

31
.0

8.
24

 /
 9

.0
0 

– 
18

.0
0 

U
hr

 /
 8

 b
is

 1
4 

Ja
hr

e

B
IK

E
 C

H
EC

KE
R

02
.0

9.
24

 /
 9

.3
0 

– 
11

.3
0 

U
hr

 /
 1

0 
bi

s 
14

 Ja
hr

e

M
AL

E
N
 M

IT
 L

IC
H
T

02
.0

9.
24

 /
 1

3.
00

 –
 1

7.0
0 

U
hr

 /
 1

0 
bi

s 
16

 Ja
hr

e

KI
N
O

 I
M
 K

IR
C
H
TU

R
M

04
.0

9.
24

 /
 1

8.
00

 –
 2

0.
00

 U
hr

 /
 a

b 
7 

Ja
hr

e
04

.0
9.

24
 /

 2
0.

00
 –

 2
2.

00
 U

hr
 /

 a
b 

11
 Ja

hr
e

TE
D
D
YK

R
AN

KE
N
H
AU

S
05

.0
9.

24
 /

 9
.0

0 
– 

10
.0

0 
U

hr
 /

 3
 b

is
 6

 Ja
hr

e

IC
H
 B

IN
 B

E
R
G
R
E
TT

E
R
IN

05
.0

9.
24

 /
 1

3.
30

 –
 1

7.
00

 U
hr

 /
 5

 b
is

 1
0 

Ja
hr

e

B
EG

EG
N
U
N
G
 I

M
 P

FI
ST

E
R

A
lle

s 
sp

ie
lt 

/ 
06

.0
9.

24
 /

 1
6.

00
 –

 1
8.

00
 U

hr

FR
O

M
 J
E
AN

S 
TO

 B
AG

06
.0

8.
24

 /
 1

3.
30

 –
 1

7.
00

 U
hr

 /
 a

b 
10

 Ja
hr

e

ZE
LT

E
N
 I

M
 S

C
H
W
IM

M
B
AD

07
.0

8.
, 1

9.
30

 U
hr

 b
is

 0
8.

08
.2

4,
 9

.0
0 

U
hr

 
9 

bi
s 

12
 Ja

hr
e

G
O

O
D
 S

W
E
E
TS

12
.0

8.
24

 /
 1

3.
00

 –
 1

7.
00

 U
hr

 /
 8

 b
is

 1
2 

Ja
hr

e

LE
TT

E
R
D
AY

H
an

dl
et

te
ri

ng
-K

al
en

de
r 

fü
r 

di
ch

13
.0

8.
24

 /
 8

.3
0 

– 
11

.3
0 

U
hr

  /
 1

0 
bi

s 
14

 Ja
hr

e

D
O

R
N
E
R
 C

O
D
E
 C

AM
P

13
.0

8.
24

 /
 9

.0
0 

– 
12

.0
0 

U
hr

 /
 1

1 
bi

s 
13

 Ja
hr

e

KI
R
C
H
E
 U

N
D
 K

AP
EL

LE
14

.0
8.

24
 /

 8
.5

0 
– 

11
.0

0 
U

hr
 /

 5
 b

is
 8

 Ja
hr

e 

ST
YL

E
-W

R
IT

IN
G

Sp
ra

y 
de

in
 e

ig
en

es
 G

ra
ffi

ti
16

.0
8.

24
 /

 9
.0

0 
– 

12
.0

0 
U

hr
 /

 1
1 

bi
s 

13
 Ja

hr
e

TA
N
ZK

ID
D
YS

 
19

.0
8.

 u
nd

 2
0.

08
.2

4 
/ 

10
.0

0 
– 

10
.5

0 
U

hr
3,

5 
bi

s 
6 

Ja
hr

e

B
U
C
H
E
R
E
IL

U
FT

 S
C
H
N
U
P
P
E
R
N

 
20

.0
8.

24
 /

 1
6.

00
 –

 1
8.

00
 U

hr
 /

 a
b 

11
 Ja

hr
e

B
LU

M
E
N
 M

IT
 S

TI
L

21
.0

8.
24

 /
 9

.0
0 

– 
11

.3
0 

U
hr

 /
 8

 b
is

 1
2 

Ja
hr

e

C
H
E
M
IE

-L
AB

O
R

21
.0

8.
24

 /
 9

.3
0 

– 
11

.0
0 

U
hr

 /
 5

 –
 7

 Ja
hr

e
21

.0
8.

24
 /

 1
3.

00
 –

 1
4.

30
 U

hr
 /

 8
 –

 1
2 

Ja
hr

e

U
M
 A

LL
E
S 

IN
 D

E
R
 W

EL
T

22
.0

8.
24

 /
 9

.3
0 

– 
13

.0
0 

U
hr

 /
 8

 b
is

 1
4 

Ja
hr

e

LU
ST

IG
E
 G

R
AS

KÖ
P
FE

25
.0

7.
24

 /
 1

4.
30

 –
 1

7.
00

 U
hr

 /
 4

 b
is

 6
 Ja

hr
e

E
IN

E
 F

LA
U
SC

H
IG

E
 T

O
U
R

26
.0

7.
24

 /
 1

3.
00

 –
 1

6.
30

 U
hr

 /
 8

 b
is

 1
1 

Ja
hr

e 

O
N
 F

IR
E

27
.0

7.
24

 /
 8

.3
0 

– 
11

.3
0 

U
hr

 /
 a

b 
12

 Ja
hr

e

W
IL

LK
O

M
M
E
N
 Z

U
M
 T

E
E

29
.0

7.
24

 /
 1

3.
00

 –
 1

7.
00

 U
hr

 /
 1

0 
bi

s 
14

 Ja
hr

e

JU
N
G
-S

E
N
N
E
R
IN

 /
 S
E
N
N
E
R

29
.0

7.
24

 /
 9

.0
0 

– 
14

.0
0 

U
hr

 /
 6

 b
is

 1
0 

Ja
hr

e

ST
R
O

N
G
 T

E
E
N
S 

29
.0

7.
24

 /
 9

.0
0 

– 
13

.0
0 

U
hr

 /
 1

2 
bi

s 
16

 Ja
hr

e

D
E
IN

 S
O

R
G
E
N
FR

E
SS

E
R

30
.0

7.
24

 /
 1

3.
30

 –
 1

7.
00

 U
hr

 /
 7

 b
is

 9
 Ja

hr
e

KR
E
AT

IV
KO

SM
O

S
31

.0
7. 

/ 
13

.0
8.

/ 
30

.0
8.

24
 /

 9
.3

0 
– 

11
.3

0 
U

hr
7 

bi
s 

11
 Ja

hr
e

KN
AC

K
T 

D
IE

 B
U
C
H
E
R
E
I-

SC
H
AT

ZT
R
U
H
E

31
.0

7.
24

 /
 1

0.
00

 –
 1

1.
00

 U
hr

 /
 7

 b
is

 1
0 

Ja
hr

e

FA
M
IL

IE
N
KI

N
O

 S
C
H
ET

TE
R
EG

G
02

.0
8.

24
 /

 B
eg

in
n 

20
.3

0 
U

hr
 /

 f
ür

 a
lle

P
UC

K 
U
N
D
 C

O
 -
 R

O
LL

H
O

C
KE

Y
03

.0
8.

24
 /

 1
4.

00
 –

 1
7.

00
 U

hr
 /

 8
 b

is
 1

2 
Ja

hr
e

B
E
AC

H
VO

LL
EY

B
AL

L
03

.0
8.

24
 /

 1
5.

00
 –

 1
9.

00
 U

hr
 /

 1
0 

bi
s 

13
 Ja

hr
e

HA
RR

Y 
PO

TT
ER

 E
SC

AP
E 

RO
O

M
05

.0
8.

24
 /

 2
0.

00
 –

 2
1.

30
 U

hr
 /

 a
b 

10
 Ja

hr
e

24

AN
M
EL

D
U
N
G

N
E

U
: A

n
m

el
d

u
n

g
 n

u
r 

ü
be

r 
 w

w
w

.w
ae

ld
er

k
in

d
er

.c
om

 

Ei
n 

Pr
oj

ek
t d

er
 M

ar
kt

ge
m

ei
nd

e 
Eg

g 
in

 K
oo

pe
ra

ti
on

 m
it

 E
gg

er
 V

er
ei

ne
n,

 F
ir

m
en

 u
nd

 P
ri

va
tp

er
so

ne
n.



FAKTEN UND ZAHLEN AUS EGG

Blitzlichter| Marktgemeinde Egg

Bienenhaus Egg: 			   94
Spielgruppe Großdorf:		  20
Kindergarten Großdorf:		  29
Kindergarten Mühle: 			  20
Kindergarten Pfister:			   41
Volksschule Großdorf: 		  54
Volksschule Egg: 			   150
Mittelschule Egg: 			   333
Borg Egg: 				    290

Kinder & 
Schüler im 

Betreuungsjahr 
2024/2025

Einwohner
per 01.06.2024

Wohnsitzart: 		  gesamt	 männlich	 weiblich

Hauptwohnsitz:	 3.782		  1892		  1890
Nebenwohnsitz: 	 315		  150		  165
gesamt:		  4097		  2042		  2055

Geburten & 
Verstorbene

Jahr			   2020		  2021		  2022		  2023

Geburten:		  58		  50		  40		  49
Verstorbene:		  37		  33		  34		  34

Haushalte1-Personen HH:			   488
2-Personen HH:			   440
3-Personen HH: 			   254
4-Personen HH:			   270
5-Personen HH:			   114
6-Personen HH:			   39
7-Personen HH:			   10
8-Personen HH oder mehr:		  6

Altersgruppen

  0 - 9 Jahre:		  451
10 - 19 Jahre:		  423
20 - 29 Jahre:		  434
30 - 39 Jahre: 		  532	
40 - 49 Jahre:		  477

50 - 59 Jahre:		  520	
60 - 69 Jahre:		  461
70 - 79 Jahre:		  292
80 - 89 Jahre:		  160
90 Jahre oder älter: 	   32
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Es ist wieder soweit: bis 30. September sammeln wir Radki-
lometer und haben dadurch Gewinn auf unterschiedlichs-
ten Ebenen:

•	 wir erhöhen unsere Bewegung und tun damit 
	 unserer Gesundheit einen großen Dienst
•	 wir leisten einen Beitrag für unsere Luftqualität
•	 wir fahren direkt zu Geschäft/Einrichtung und 
	 haben keine Parkplatzprobleme
•	 wir reduzieren den motorisierten Verkehr
•	 jede/r einzelne Radfahrer/in nimmt ab insgesamt 	
	 100 geradelten Kilometern an der landesweiten 		
	 Verlosung von E-Bikes, Trekkingrädern
 
Für jeden geradelten Kilometer wird in Egg EIN CENT in 
Radinfrastruktur investiert: 50 % davon in unserer Gemein-
de – auf dem Weg zu mehr Radfreundlichkeit,
50 % davon in benachteiligten Regionen unserer Erde 
– über das Projekt https://worldbicyclerelief.org, das Men-
schen mit Fahrrädern mobil macht um aus eigenem Antrieb 
Entfernungen zu überwinden, Schulbesuch zu ermöglichen 
und selbstständig zu werden. Wir freuen uns über das 
großzügige Sponsoring von Egger Betrieben, die mit uns 
gemeinsam Schritte zu mehr Radfreundlichkeit und Lebens-
qualität setzen.

Also, gleich 
anmelden 
unter: https://vorarlberg.radelt.at/dashboard/login

•	 Teilnehmer/in registrieren. 
•	 Geradelte Kilometer über die Homepage oder die 

„Vorarlberg radelt App“ eintragen. Die gesammelten 
Kilometer zählen automatisch für Gemeinde und Orga-
nisation

 
… und übrigens: weißt du, dass unsere Jugend im Frühjahr 
besonders fleißig geradelt ist?
Bei den „Schoolbikern“ haben 230 Schülerinnen und Schü-
ler (Mittelschule und Volksschule Egg) mitgemacht und 
insgesamt über 28.000 Kilometer „erradelt“.

Unter: https://vorarlberg.radelt.at/dashboard/sta-
tistics/iframe/874 kannst du nachschauen, wie viele 
Kilometer die Eggerinnen und Egger bereits geradelt sind. 
Wir freuen uns über viele Radlerinnen und Radler - unser 
Motto: in die Pedale treten und Gutes tun.

Das e5-Team der Marktgemeinde Egg

RADIUS
Egg 

radelt

SOZIALZENTRUM EGG

Ehrenamt im Sozialzentrum Egg

Pflege und Aufenthalt unserer BewohnerInnen im Sozi-
alzentrum Egg beruhen auf zwei Säulen: Einerseits geht 
es darum, pflegebedürftigen Mitmenschen ein Umfeld 
zu bieten, in dem medizinische/pflegerische Ansprüche 
und Anforderungen optimal erfüllt werden können. Dazu 
sind wir mit einem sehr gut ausgebildeten Team inklusive 
bestmöglicher Betreuung durch Dr. Valentiny als Heimärz-
tin bzw. auch weiteren HausärztInnen bestens gerüstet.
Andererseits ist unser Anspruch jedoch nicht nur bestmög-
liche medizinische/pflegerische Versorgung, sondern auch 
unser Sozialzentrum zu einem „Dahoam“ zu machen. Wir 
bemühen uns so gut es geht, eine heimelige Atmosphäre 
zu gestalten und kein Gefühl von Krankenhaus entstehen 
zu lassen. Dazu sind wir in der Nähe von Schulen und Kin-
dergärten und mitten im Wohngebiet bestens platziert. Die 
Einbindung von Angehörigen und ehrenamtlichen 

Mitarbeitern wird jedoch dazu zukünftig wichtiger als es je 
war. Der Mehrwert, den ehrenamtliche Mitarbeiter für un-
ser Haus mitbringen bzw. uns allen schenken, ist kaum zu 
beschreiben. Unsere Rikscha-PilotInnen, die Mobilität und 
Schwung in den Alltag unserer BewohnerInnen bringen, 
Freiwillige, die viel Herz und Zeit investieren für einen Spa-
ziergang, für Besorgungen oder eine Jasserrunde oder ein-
fach nur zuhören und reden, machen unser Sozialzentrum 
zum „Dahoam“. Sie entlasten und stützen unser System, 
das wir so dringend brauchen - heute und in Zukunft.

Für’s Ehrenamt ist „beherztes Tun und Menschen mögen“ 
übrigens noch wichtiger als Ausbildung!
Es wird uns eine Ehre sein…!



KAUFMANNSCHAFT EGG
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MUOSMÄLKNÜLLAR

Einer unserer Schwerpunkte für 2024 ist es Weiterbildungsmöglichkeiten für unsere Mitglieder der Egger Kaufmannschaft 
anbieten zu können. Ziel ist es praxisnahe Schulungen anzubieten, die ihnen helfen, ihre Fähigkeiten zu erweitern und den 
betrieblichen Alltag sicherer und effizienter zu gestalten.

Erste-Hilfe-Kurs
Da es oft für kleinere Betriebe schwierig ist, selber einen 
entsprechenden Erste-Hilfe-Kurs zu organisieren, boten wir 
für unsere Mitgliedsbetriebe einen 16-stündigen Erste-Hil-
fe-Kurs zum „Betrieblichen Ersthelfer“ an. Aufgrund der 
hohen Nachfrage war dieser Termin sofort ausgebucht, 
sodass wir im April einen weiteren Kurs anboten. An je zwei 
Tagen wurden die Teilnehmer:innen im Rettungsheim in Egg 
vom Roten Kreuz Vorarlberg ausgebildet. „Die Gastgeberin“ 
sorgte dabei für das leibliche Wohl der Teilnehmenden. Die 
freien Plätze beim zweiten Kurs haben wir allen Betrieben 
(auch Nicht-Mitgliedern) in Egg zur Verfügung gestellt. 
Vielen Dank an alle, die dieses Angebot genutzt haben und 
damit einen wichtigen Beitrag zur Gesundheit und Sicher-
heit am Arbeitsplatz leisten.

Social-Media-Workshop
Ein weiteres Highlight war der Social-Media-Workshop 
Mitte Mai. Ziel war es, den Mitgliedern ein besseres 
Verständnis der Social-Media-Plattformen zu vermitteln 
und ihnen beizubringen, wie sie ansprechende Inhalte 
erstellen können. Social-Media-Experte Marco Esposito 
führte 20 Teilnehmer:innen durch den Workshop und 
gab wertvolle Einblicke in die Welt der Content Creation 
und Künstlichen Intelligenz. Für die Verpflegung sorgten 
erneut „Die Gastgeberin“ sowie Antonio und sein Team 
im Ampuls. 

40 Jahre Eggar Muosmälknüllar - das Jubiläumsjahr 2024!

Die fünfte Jahreszeit beginnen wir dieses Jahr früher. Und zwar 
am 7. September 2024! Im und um den Landammannsaal wird 
bei unserem „Knüllar-Quintathlon“ in Oktoberfeststimmung 
ein jeder Teilnehmer in die Mangel genommen: bei einem 
Wettbewerb mit Spiel, Spaß, Geschicklichkeit, Tränen und un-
glaublichem Muskelkater werden die Teilnehmer auf die Probe 
gestellt. Wer gewinnt den Großen Preis? 

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen bis 15.8.2024 an 
knuellar@gmx.at und natürlich eine Menge Zuschauer und 
Schlachtenbummler. Für das leibliche Wohl ist natürlich auch 
gesorgt, man kennt ja die Muosmälknüllar! 

EGGAR EGGAR!
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Nachbericht Jahreshauptversammlung
Am Freitag, 26. April 2024 fand im Landammannsaal die 
Jahreshauptversammlung des Krankenpflegevereins Egg & 
Großdorf statt.
 
Nach den ersten Berichten folgte ein inspirierendes Kurzre-
ferat übers Barfuß-Gehen von Dr. Lucia Dorn. Sie erinnerte 
mit Humor daran, dass unser Fuß kein Huf, sondern viel 
mehr ein „High-Tech-Organ“ ist, das verwendet werden will. 
Im Anschluss an die Genehmigung der Niederschrift 2023, 
erinnerte Obfrau Stellvertreter Roman Sutterlüty an die 
verstorbenen Mitglieder seit der letzten JHV im April 2023.
   
Im weiteren Verlauf berichteten Obfrau Theresia Handler, 
Pflegeleitung Judith Nachbaur, die neue MOHI Einsatzlei-
tung Nicole Hammerer und AgP Martha Bischof von den 
Tätigkeiten und Veränderungen der letzten 12 Monate. 
Claudia Troy und Andrea Lässer von der Hauskrankenpflege 

gaben Einblicke in deren Fortbildungen bzgl. Pflegemanage-
ment und Palliativlehrgang und Birgit Willam stellte sich 
als neue Mitarbeiterin der HKP vor. Danach fand die Wahl 
unseres neuen Beiratsmitglieds statt. Die Teilnehmenden 
entschieden schließlich einstimmig, dass Johanna Metzler 
nun Beirätin des KPV Egg-Großdorf ist. 

 Abschließend richteten Roman Sutterlüty, Angela Jäger 
(Landesverband der Hauskrankenpflege), Ewald Bereuter 
(Obmann KPV Alberschwende), Robert Fetz (Kassier KPV 
Andelsbuch) wertschätzende Worte an den Verein sowie 
dessen Mitglieder und Akteur*innen. Auch die Marktge-
meinde Egg ließ einen Gruß ausrichten.   

Die JHV endete mit einem Dank an alle Teilnehmende und 
ging in einen Ausklang mit anregenden Gesprächen und 
einem Umtrunk über. 

„Wir kommen, damit du 
bleiben kannst“ – DGKP Nicole 

Hammerer, BScN

Mit diesem Leitspruch durfte 
ich im März 2024 meine Tä-
tigkeit als Einsatzleitung beim 

Mobilen Hilfsdienst Egg-Groß-
dorf starten. 

Mit meiner Ausbildung in der Gesundheits- und Kranken-
pflege und meinen Erfahrungen aus der Langzeit- und Akut-
pflege hoffe ich, dass ich dieses Ziel möglichst vielen Eggern 
und Großdorfern ermöglichen kann. 

Zu meiner Person: Ich bin 41 Jahre, glücklich verheiratet 
und Mutter von 2 Kindern. Die Freizeit verbringt unsere 
Familie gerne an der frischen Luft und im Schwimmbad.
Beim MOHI Egg-Großdorf betreuen wir Menschen zu 

Hause und helfen ihnen bei ihren täglichen Aufgaben. 
Auch bieten wir wöchentlich den Mittagstisch an, betreuen 
das Essen auf Räder und kümmern uns um das Betreute 
Wohnen im Sozialzentrum Egg. Unser Ziel ist es, dich dabei 
zu unterstützen, deine Selbstständigkeit und Lebensqualität 
zu erhalten.

Du arbeitest gerne mit Menschen? Wenn die Antwort ja ist, 
würde ich mich sehr freuen, dich kennen zu lernen. 
Aufgaben: Betreuen und Begleiten der Klient*innen im All-
tag, Unterstützung bei der Hausarbeit, Einkaufen, Kochen, 
Spazieren.
Wir bieten: Eine sinnerfüllende Aufgabe, flexible Einteilung, 
Weiterbildung und ein wertschätzendes Miteinander.

DGKP Nicole Hammerer, BScN
Tel. 0664 9215910
mohi.egg@aon.at
https://www.kpv-egg-grossdorf.at/mohi

Im Team der Hauskrankenpflege Egg und Andels-
buch können wir eine neue Mitarbeiterin begrüßen: 
Birgit Willam, Diplomierte 
Gesundheits-, und Krankenpflegerin

Ich arbeite seit Jänner 2024 in der Hauskranken-
pflege. Aufgewachsen bin ich in Krumbach auf 
einer Landwirtschaft. Nun wohne ich in Langenegg. 
Gesundheitliche Themen haben mich schon früh 
interessiert und so habe ich im Krankenhaus ein 
Praktikum gemacht. Da war mir klar, dass ich die 

Gesundheits-, und Krankenpflegeschule machen 
möchte. Davor hatte ich bei der Vorarlber-
ger Landesversicherung gearbeitet. Nach 
dem Praktikum in der Hauskrankenpflege 
war ich inspiriert von der Dankbarkeit 
der Menschen. Es hat mich berührt, wie 
glücklich die Patienten darüber sind, dass 
eine Pflege Zuhause möglich ist. Die Arbeit 
in der Hauskrankenpflege liegt mir sehr am 
Herzen. Ich wurde im Team sehr herzlich 
aufgenommen und freue mich sehr hier zu arbeiten. 
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"Natschtubat" im Bären am 25. Mai 2024

Wohl kaum jemand weiß heute noch, dass im Haus Sta-
del 484 von Frau Agathe Peinlich einmal gewirtet wurde. 
Das Haus wurde 1865 als Gasthaus zum Bären von Anton 
Hiller erbaut. Danach war ein Jodok Fetz Bärenwirt, wie 
die Einladung zum Kegelturnier in der Vorarlberger Lan-
dezeitung vom 10. September 1882 eindrücklich beweist. 
Im Jahr 1897 erwarben Johann Hauser und seine Gattin 
Maria Elisabeth Hiller, Stadel 178 das Anwesen. Johann 
Hauser stammte aus Langenargen in Deutschland und 
war als Bäcker beim Löwenwirt in Egg angestellt. Maria, 
s’Miele genannt, arbeitete als Bedienung im Löwen. 1897 
wurde geheiratet. Im selben Jahr wurde im Haus Stadel 484 
ein Backofen eingebaut und fortan betrieben Johann und 
Maria dort eine Bäckerei und Gemischtwarenhandlung. 
Vermutlich wurde der Gastbetrieb eingestellt. 1901 wurde 
das Vorderteil des Hauses neugebaut. Das Paar blieb kin-
derlos und 1919 verstarb Johann Hauser. Maria betrieb nun 
mit fremden Bäckern die Backstube und das ‚Hauser Miele 
Lädele‘ weiter. Mit einem Handkarren brachte sie das Brot 
über die steile Fluh in den Löwenladen. Mit einem großen 
Korb voll mit Kleinbrot, versorgte sie ihre Kundschaften in 
Egg und Schwarzenberg. 

Nach dem Ableben von Maria Hauser 1942 konnte ihr Neffe 
Anton Hiller mit Gattin Berta das Haus 484 übernehmen. 
Anton war gelernter Bäcker und die Bäckerei wurde bis 
Mitte der 1950er Jahre weitergeführt. 

Der kleine Tanzsaal im Obergeschoss ist seit der Gründer-
zeit im Originalzustand und wurde für unsere ‚Natschtubat‘ 
von Agathe Peinlich und ihrer Tochter Gabriele liebevoll 
hergerichtet. Die eintreffenden Gäste erhielten von Agathe 
zur Begrüßung ein "Schäpsle". Unser Sponsor Ingo Metzler 
wartete nicht nur mit einem reichhaltigen Käsebuffet und 
"gsottona Grumpara" auf, er spendierte dem Verein auch 
sämtliche Getränke. Vielen Dank, Ingo für Deine Großzügig-
keit. 

Schon bald stimmte die kleine Abordnung des ehema-
ligen Schwendechors die ersten vertrauten Lieder an. 
Dazwischen brachte Obmann Klaus Riezler den Gästen die 
Geschichte des Bären näher. Bis nach Mitternacht wurde 
gesungen, geredet und gelacht. 

Wieder ist es unserem Verein gelungen, die Leute zusam-
men zu bringen, um ein paar fröhliche Stunden zu genie-
ßen. Wir dürfen uns recht herzlich bedanken bei Agathe 
Peinlich und ihrer Tochter Gabriele, beim "Chörle", bei Ingo 
Metzler und natürlich bei allen Gästen. 

 Alle Veranstaltungen und Kartenvorverkauf unter: 
www.dorfkulktur.at
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MV 	EGG

Zeawas Eggar:innen!

Auch bei uns im Verein tut sich so 
manches. Wir dürfen zurückblicken auf 
einen geschäftigen und Probe-intensiven 
Frühling, ebenso wie auf eine laufende, 
musikalische Sommerzeit. Wir durften 
unser erfolgreiches Konzert mit dem 
Motto „Frühlingsgefühle“ unter der Lei-
tung von Ricardo Döringer am 27.4.24 im 
Angelika-Kaufmann-Saal in Schwarzen-
berg aufführen. Ebenso haben wir beim 
Konzertwertungsspiel teilgenommen. 

Veranstaltet wurde es dieses Jahr durch 
den Vorarlberger Blasmusikverband 
selbst anlässlich des 100 Jahre-Jubiläums 
des Verbandes. Gratulation an dieser 
Stelle! Wir traten mit der „Symphonic 
Overture“ als Selbstwahlstück und den 
„River Stories“ als Pflichtstück in der 
Stufe D an und stellten uns dem Urteil 
der Jury. Diese gaben uns 85,25 Punkte 
(84,50/86,00) und somit belegten wir 
den dritten Platz in unserer Stufe. Bravo 
Musig!

Weiter geht es nun mit dem Sommerpro-
gramm und Platzkonzertken der "Blos-
wälder". Diese kann man bei folgenden 
Terminen auftreten sehen und hören. 

Euer MV Egg

11.07.24 Liftgaststätte 
18.07.24 Sozialzentrum
25.70.24 Schettereggerhof 
01.08.24 Fuchsegg
08.08.24 Molke Metzler
22.08.24 Schettereggerhof

Wir freuen uns auf viele 
Besucher:innen.



FEUERWEHR EGG

Feuerlöscherüberprüfung

Nur mit einem funktionierenden und überprüften Feuerlöscher kann 
man im Ernstfall großen Schaden verhindern. Im Herbst wird wieder eine 
Überprüfungsaktion durchgeführt. Feuerlöscher haben eine Lebensdau-
er von ca. 20-25 Jahre, danach müssen sie ausgeschieden werden. Es 
sind einige Löschgeräte im Umlauf, welche bei der letzten Überprüfung 
eine Plakette erhalten haben, dass diese nicht mehr überprüft werden 
können. Wer Bedarf an einem hochwertigen Feuerlöscher bzw. weiteren 
Artikeln wie Löschdecke oder Rauchmelder hat, kann sich gerne bei der 
Feuerwehr Egg auf der neuen Homepage www.feuerwehr-egg.at oder 
direkt bei einem Feuerwehrmann melden und dort die gewünschten 
Artikel bestellen.

Neues Tanklöschfahrzeug für die Feuerwehr Egg

Kurz vor Ostern konnte der Fahrzeugausschuss der OF 
Egg das neue Tanklöschfahrzeug (TLFA 3000/200) bei 
der Firma Rosenbauer in Leonding bei Linz abholen. Am 
Gründonnerstag wurde es dann von der ganzen Mann-
schaft zuhause in Egg gebührend in Empfang genommen 
und freudig begutachtet. Das neue Auto ersetzt den alten 
Tankwagen (Fahrgestell: Steyr, Aufbau: Rosenbauer), der 
seit 1992 und somit über 30 Jahre im Dienst war. Am 
22.09.2024 wird dann gemeinsam mit der Rotkreuzabtei-
lung Bregenzerwald das neue Auto feierlich eingeweiht, 
dazu ist die ganze Bevölkerung herzlich eingeladen.

!
ACHTUNGWichtig
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TAG DER 
OFFENEN TÜR

Ab 19.30 Uhr
Spielbeginn 21 Uhr 
             Eintritt frei

Kühle Getränke . Leckere Snacks . Besonderer Treffpunkt .

Sitzgelegenheiten (Festbänke) sind vorhanden, 
gerne selber eine bequeme Sitzgelegenheit mitbringen.

Halbfinalspiele + 
finalspiel

public Viewing 
im egger scHwimmbad

di, 9. Juli
mi, 10. Juli
sO, 14. Juli

Am 06. Juli 2024 
von 14:00 bis 17:00 Uhr
Posthus
Gemeindevorplatz
Kunstwettbewerb
Tiefgarage


